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Wegbeschreibung
Die PHOENIX Halle liegt im Stadtteil Dortmund-Hörde. 
Sie befi ndet sich im Osten der Fläche PHOENIX West 
und hat einen Zugang über die Konrad-Adenauer-Allee 
(vgl. Markierung in der Karte).

Bei Anfahrt mit dem ÖPNV:
Mit der Stadtbahnlinie U 41 bzw. der DB bis Bahnhof 
Hörde und von dort ca. 7 Min. Fußweg entlang der 
Hörder Bahnhofstraße und der Hochofenstraße. 

Bei Anfahrt mit dem Pkw:
Von der A 45, der A 40 / B1 oder A 44 / B1 auf die B 54 
abbiegen. Von der B 54 Ausfahrt Rombergpark und 
dann über die Nortkirchenstraße/Entenpoth bzw. über 
die Konrad-Adenauer-Allee. Bitte bedenken Sie, dass vor 
Ort nur begrenzt Parkplätze verfügbar sind.
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Fachtagung zum Thema „Städtebauliche Projekte“

3. Mai 2006 
PHOENIX  Ha l l e  in  Dor tmund

Planungsamt der Stadt Dortmund

Abteilung 61/2 „Generelle Planung“

Burgwall 14

44122 Dortmund
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P r o g r a m m :  S t ä d t e b a u l i c h e  P r o j e k t e

E i n l a d u n g

A n m e l d u n g

zur Fachtagung „Städtebauliche Projekte“

                        Ich nehme an dem Rundgang um 12.00 Uhr teil.

Name

Institution

Adresse

E-Mail

Telefon

Die Metropole Ruhr gehört mit Großlondon und dem Großraum Paris zu den drei großen Metropolen in Europa. In der Bundesrepu-
blik Deutschland ist sie mit weitem Abstand die größte und stärkste Siedlungsagglomeration. Im Unterschied zu Paris und London 
zeichnet sich die Metropole Ruhr jedoch durch eine polyzentrische Struktur aus. Dies kann ein Hemmnis in der Entwicklung sein, 
kann aber auch als Chance und Potenzial genutzt werden.

In diesem Sinne ist eine bessere Zusammenarbeit in der Metropole Ruhr wichtig, um die gemeinsamen Stärken zu erkennen, weiter 
zu entwickeln und für eine gemeinsame erfolgreiche Zukunft zu nutzen. 

In der Metropole Ruhr fi nden sich vielfältige Stärken und Potenziale, die für die Zukunftsentwicklung genutzt werden können. Vor 
diesem Hintergrund haben die G8-Städte Duisburg, Oberhausen, Mülheim an der Ruhr, Essen, Gelsenkirchen, Herne, Bochum und 
Dortmund neben anderen gemeinsamen Projekten damit begonnen, einen Masterplan Ruhr für zunächst drei Themen zu erarbeiten.

Der Masterplan Ruhr beinhaltet eine erste Bilanz zu den Themen „Wohnen in der Städteregion Ruhr“, „Städtebauliche Projekte 
von besonderer Bedeutung“ sowie „Region am Wasser“ und fasst Grundlagen sowie wichtige Positionen für die weitere räumliche 
Entwicklung zusammen. Der Masterplan Ruhr stellt hierbei in den Mittelpunkt, über welche Stärken die Region verfügt und welche 
Entwicklungspotenziale und -optionen sich daraus ableiten. Die Themen werden nunmehr in drei Fachtagungen vorgestellt: 
Region am Wasser 27.04.2006 • Städtebauliche Projekte 03.05.2006 • Wohnen in der Städteregion 17.05.2006

12.00 Uhr  Besichtigung PHOENIX West
 Es besteht die Möglichkeit, an einem Rundgang über den 

Zukunftsstandort PHOENIX West teilzunehmen. 
 Bitte bei der Anmeldung berücksichtigen.

13.00 Uhr  Begrüßung
 Manfred Renno, Bezirksvorsteher Dortmund-Hörde
 Helga Sander, Planungsdezernentin der Stadt Mülheim an der 

Ruhr und Sprecherin Lenkungskreis Städteregion Ruhr

13.10 Uhr  Masterplan Ruhr
 Ullrich Sierau, Planungsdezernent der Stadt Dortmund

13.30 Uhr  Städtebauliche Entwicklung(en) in der Metropole Ruhr 
– Was kann der Masterplan Ruhr beitragen?

 Prof. Dr. Karl Ganser, Vorsitzender des Fördervereins  
Deutsches Architektur Zentrum e. V.

14.00 Uhr Anforderungen der Wirtschaft an den Standort 
 Metropole Ruhr
 Burkhard Ulrich Drescher, Mitglied des Vorstands der RAG 

Immobilien AG und Vorsitzender der Geschäftsführung der 
Montan-Grundstücksgesellschaft mbH (MGG) 

14.30 Uhr  Pause

15.00 Uhr  Städtebauliche Projekte für die Metropole Ruhr 
   • Innenstadt-West, Eckard Kroeck, Leiter des Planungsamtes der  
    Stadt Bochum
   • PHOENIX, Ullrich Sierau, Planungsdezernent der Stadt Dortmund
   • Krupp-Gürtel, Jürgen Best, Planungsdezernent der Stadt Essen 
   • Stadtquartier Graf Bismarck, Michael von der Mühlen, 
    Planungsdezernent der Stadt Gelsenkirchen 

16.00 Uhr  Masterplan Ruhr: Jetzt geht‘s los!
   Es diskutieren, zusammen mit dem Publikum:
   • Prof. Dr. Karl Ganser, Vorsitzender des Fördervereins Deutsches  
    Architektur Zentrum e.V. 
   • Burkhard Ulrich Drescher, Mitglied des Vorstands der RAG  
    Immobilien AG und Vorsitzender der Geschäftsführung der  
    Montan-Grundstücksgesellschaft mbH (MGG) 
   • Helga Sander, Planungsdezernentin der Stadt Mülheim an der  
    Ruhr und Sprecherin Lenkungskreis Städteregion Ruhr 
   • Prof. Dr. Klaus Kunzmann, Universität Dortmund, 
    Fachbereich Raumplanung
   • Karl Jasper, Ministerium für Bauen und Verkehr des Landes  
    Nordrhein-Westfalen 
   • Moderation: Ullrich Sierau, Planungsdezernent der Stadt Dortmund

18.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Sie können sich 
wie folgt anmelden:

per E-Mail
sgraefen@stadtdo.de
(bitte Name, Institution, Adresse etc. 
angeben)

per Fax
(0231) 50-2 37 98

oder schriftlich
an umseitige Adresse

Anmeldefrist: 27. 04. 2006

Auskunft erteilen:
Sonja Gugel, Planungsamt 
Tel. (0231) 50-2 64 19

Stefan Thabe, Planungsdezernat 
Tel. (0231) 50-2 42 90


